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Das „Will, . Tagebl ." erscheint an jedem Werktag
okzUtj - pr ^ ia - nachm. IoMe Sonntag vorm . Der vierteljiihrN ^ -
AHUgskE deträ! der am Sonnabend zur Ausgabe

es , LanümanK Lomitagsblatt"
Mzeiikl Iltiroeoi »»» Der Preis beträgt für die einspaltige geile oder

«uzeigrii . deren Raum für hiesige Aufgeber M Pfg ., für aus¬
wärtige M Pfg ., im Reklametelle I,— Mark . — Anzeigen nehmen
entgegen die Geschäftsstelle Kronprinzenstratze 22, unsere Annahme¬
stellen, sowie alle auswärtigen Annoncen -Expeditionen . — Fern¬
sprecher für die Schriftleltung : Nr . 1180, für di- Geschäftsstelle: Rk. ILTageszeitungM Wilhelmshaven

zMM » M »AWWW MMk-MMil U Melmwm Wirw MMMtii IM Mid WWM WriiW Md Ad«
Amtsblatt für die Königlichen Behörden und die Stadt Wilhelmshaven

tlimlgeli- Annahmestelle»: Robert gockusch. WerftraßeM vtto Brockmüller . Mllerstraße4L Johann Fangmann , Marktstraße8, E. Frier , GNerstraße 8S, Drogerie Keil , Mlhelmshavenerstraße 8r

MAllfnatzmen von Anzeigen an bestimmten rage»und Plätzen, sowie für telephonischeGespräche keine Gewähr. - Bei gerichtlicher Einziehung der Anzelgenlostenund bei Zahlungseinstellung wird der volle Betrag berechnet

213. Mittwoch, dm 11. September 1918. 44.Jahrgang.

ver türkische Knanzluilüster über den Friedens

DfchamÄ Pascha für einen
VerftLnÄLgungsfrieden.
TU. Wien,  9 . September. Der türtische Fi-

MiMmisterDschavidPascha sagte einem Mitarbeiter
der.,N. Fr . Pr ." : Ich bin der bestimmten Ansicht,
die ich übrigens gleich bei Beginn des Krieges ver¬
urteil habe, daß der Krieg nicht aus dem Schlachtfelds
entschiedenwerdenkann. Einen militärischen Sieg in
demSinne, daß der ein« streitende Teil in das Land
des andern dringt, und der durch Zerschmetterung
seinermilitärischenKraft zum Frieden zwingt, halte
ichsür unmöglichund habe ihn von Anfang an für
Möglich gehalten. Ich glaube auch nicht, daß trotz

Men hochfahrendenund übermütigen Geredes, in
dem sich ja jetzt gerade alle Ententelünder ergehen,
ernsteLeute dort ernstlichan einen militärischen Sieg
«nd an einen durch ihn zu erzwingenden Frieden
knien.

Neue Kassenwarte.
Der Kaiser an den Kyfshäuserbund.

WTB. Berlin,  d . September. Auf das Hu'
dlgungsielegramm des Kvffhäuserbundes der Den
sche» Landeskriegerperbändegelegentlich seiner die-
jähnaen Tagung aus dem Kyfshäuser an den Kais«
m folgende Antwort eingelaufen: Wtthelmshöh
schloß, den 8. September 1918. Generalleutnar
l. D. von Wnneberäer , Kyfshäuser. Ich ersuche Sb
» ^ sammelten Vertretern des Kyfshäuserbund«
« Deutschen Landeskriegerverbändsfür den erneute
vsueschwur meinen KaiserlichenDank und Gruß z

Ich bin fest davon durchdrungen, da
E Mitgliederder deutschenKriegervereine, ein jede

seinem Platze, ihre ganze Kraft und Pei
Milchrelt einsetzen, die Heimatfront zu stützen un
Mich unseren ruhmgekrönten Kameraden im Feit
H m Siegeswillen und Standhaftigkeit dürch Nebel

Kampsesmittel der Feinde i
«ichielWendes Krieges nicht irre machen lasse,
»er mmtärischenund sittlichen Kraft uns der «ir
«ilgen Entschlossenheitdes deutschen Volkes mu

mrt Gottes Hilfe gelingen, den imm«
wer zutage tretenden Bernichtungswillen der au

^Eüen gegen uns anstürmenden Feinde z
rechenund die Freiheit des teuren Vaterlandes fü

stcherzustellen. Mit besonderer Freud
daß auch die Kriegervereinsorgani

^ veoururge Rnegsleuueymer tatkräst
bnllr-ÄÜ dm unseren todesmutigen Helden c

unauslöschlichenDank des gesamten Bat«
«Ms abzutragen. gez. Wilhelm I . U.

Da Kais« a« die Deutsche Landwirtschastsgesellscha

»tichen̂L" '!, b- ^ ptember. Dev Kaiser hat

är 'deutsche  Landwirtschaft hat ihre j
Aolles wÄ Ernährung des deutsch

L der Knegszeit ausschließlichmit h
V ^EuuutlrchenBodens zu sorgen, um
sichals^ nÄ ?̂ m Verhältnissen glänzend gelöst u
Äeich-L narker Grundpfeiler für Len hehren Bau d
Äir «»Ä lerne Machtstellung von nLem bewäh
Md Heimat verbliebene Landw
ihrer A die Landfrau hat unter Einsetzu
Schsleatunb ^ heimischeScholle gehütet u
«4m AmÄr unermüdlichen Fleiß rühi
«oeruvoL»,- genommen,  die grausamen Av
"Mchen verblendeter Feinde zuschanden
hem Dark mr̂ l .̂ 'AErlichemVertrauen und inni
NferMio,^ E i>as Vaterland auf seine vflichttrei

wie auNeine wdesmutig
^ltgesLî ^ '̂^ ^ .Ul blutigem Ringen, wie es 1
Lottes ,?vch nicht erlebt hat, dem Feinde nZolles su». k- ryar,  oem J-einoe
heiligen wchren und ihn von uns'
""dstärkev̂ lsrnhalten. Gott lohne alle Tr
hm undÄ Macht der Feinde zu k

Land? A " ^ nuer glücklichen Zukunft

Lüb ^ '^ Mlhelm an die Balten.
°n den sS ' b' September. Auf das Telegrar

. , folgendes Telegramm
!>Sen estländik̂l" dem zur Eröffnung der u
»"unelten̂N^ " vnü livländischen Ausstellung t
wNEßung unv ^ Lübeckernfür die freundli
^drrdefreiuna getreue Gedenken der glückliä
"Mung d » dom fremden Joch. Möge

."'"MmgMr-.N »^ tragen, das alte Band der 1
r'"» "ssd gegenseitigen herzlichen V««ms stark̂ n^ "?- SMnseitrgen herzlichen ^

ch"ch?n. Den alle Zukust unauflöslich
,I^nd- ^ gewonnenen deutschen Bürg,>m astenlnnv- r!A -Mwonnenen deutschen Bürg

^ w- m enK ^ das Herz des alten HeiS
K der Wilhelm I. « . - Aus S

hat Jahresfeier von Rigas t

n,,Mche„de An̂ ö ^̂ "" ^stelegramm an den Ka
M von SU Händen des Oberbürx

r «l,? h"ScrschgftV 'ng em : Meinen wärmsten D
dos der ^ das treue Gedenken
dkni^ öbnis -durch mein siegreichesHeer r
1SI7 Ich wüns»»̂ d̂ Sllcher Treue und Ergeb
Äŝ l'ch mit Kn,? -" Harzen, daß der 3. Septem
»äd H' lfe für dis alte Hansest

^ ein zE ^ dergeburt alter deullcher Kül
^usgangsyunst neuer segensreic

Blütezeit unter dem Schutze des starken deutschen
Adlers erweisen werde. Wilhelm I . 1k.

Deutsches Keich.
Der Kaiser in Esten.

WTB . Essen,  9 . September. Der Kaiser traf
heute nachmittag 2.15 Uhr 'mit Gefolge zum Besuch
auf dem Hügel ein, wo er von Herrn und Frau Krupp
von Bohlen und Halbach empfangen wurde. Der
Kaiser fuhr hierauf in Begleitung von Herrn und
Frau Krupp von Bohlen und Halbach zur Besich¬
tigung der Gußstahlfabrik. Um 6.20 Uhr erfolgte
die Rückfahrt zum Hügel.

Falsche Gerüchte.
Berlin,  10 . September. Die „B. N. N."

weisen darauf hin, daß die jüngst verbreiteten Ge¬
rüchts über einen bevorstehenden Kanzlerwechselaus
Wien stammen. Man nimmt an, daß diese Gerüchte,
die jeder tatsächlichenGrundlage entbehren, auf Ma¬
chenschaftender politischen Freunde des Abg. Erz¬
berger in Wien zurückzuführensind. Tatsächlich ist
festgestellt, daß die ersten Meldungen in dieser An¬
gelegenheit über Wien nach Berlin gelangten.

Huche reist ins Hauptquartier.
Berlin,  9 .. September. Der «Staatssekretär

von Hintze begibt sich heute auf einige Tage ins
Große Hauptquartier.

Der türkischeGroßwesir in Berlin.
Berlin,  9 . September. Der türkischeGroß¬

wesir Taalat Pascha hielt gestern in seiner Wohnung
im Hotel Adlon mehrere Besprechungen ab. Um
1.30 Uhr. folgte er einer Einladung des Staatssekre¬
tärs von Hintze zmn Frühstückim 'Kaiserhofe. Hierzu
waren geladen der türkische Botschafter Risaat Pascha,
der österreichisch-ungarische Botschafter in Konstan¬
tinopel Markgraf Pallavicini , Reichsschatzsekretär Graf
Roedern, Botschafter Praf Bernstorff, der stellvertre¬
tende Chef des Reichsmarineamts Ritter von Mann,
der bulgarische Geschäftsträger Nikiphow, General
von Lossow, Emin Said , beim türkischen Auswär¬
tigen Amt, die türkischenMajore Ali Naury Bey und
ferner die Unterstaatssekretäre pon dem Bussche und
von Eumer Bey, Major Dürksberg vom Kriegs¬
ministerium, Stumm und andere Herren des Aus¬
wärtigen Amts.

Sozialdemokratische Ernätzrungsdenkschrist.
Berlin,  10 . September. Der Vorstand der

sozialdemokratischenPartei und die Generalkommission
der Gewerkschaften haben an den Reichskanzlerin der
Frags -des Ernährungswesens ein« Denkschrift gerichtet,
in der sie auf die steigendeUnzufriedenheit Hinweisen,
die aus allen Teilen des Reiches und den verschie¬
densten Volksschichtenwegen der unzureichenden Le¬
bensmittelversorgung zum Ausdruck kommt. Di«
Politik des Kriegsernährungsamts , so heißt es in der
Denkschrift, die lediglich durch Preisanreiz eine Er¬
höhung der Produktion zu erzielen versucht, führte
gleich einer Schraube ohne Ende zu einer Verteuerung
aller Lebensmittel, die mit den gesteigerten Produk¬
tionskosten nicht gerechtfertigt werden kann. Di«
durch die öffentlicheBewirtschaftung erreichbaren Le¬
bensmittel sind in ihrer Menge zu gering, um das
Leben zu erhalten. So kann sich niemand dem Schleich¬
handel entziehen. Eine Besserung der Ernährungs¬
verhältnissemuß unter allen Umständen Platz greisen,
wenn nicht die Volksgesundheit dauernd»und noch
schwereren Schaden erleiden soll. Leider hat gerade
di« letzte Zeit mehrfach Verschlechterungengebracht.
Die Denkschriftweist dann aus die Herabsetzung der
Brotration und die Kürzung der Fleischration durch
die Einführung fleischloserWochen hin und bemerkt:
So sind Brot und Kartoffeln in steigendem Maße
das Rückgratunserer Volksernährung geworden. Trotz¬
dem besteht die Absicht, der Kartoffelversorgung des
kommenden Jahres wieder das unzureichendeQuan¬
tum von 7 Pfund pro Kopf und Woche zugrunde
zu legen. Im Volke ruft diese Ankündigung enorme
Erregung hervor. Eine Erhöhung der Kartoffelration
selbst auf 10 Pfund ist heut« nicht mehr ausreichend,
um den notwendigen Ausgleich herbeizuführen. Wir
müssen daher Ew. Exzellenz aufs dringendste er¬
suchen, zu veranlassen, daß alles geschieht, damit die
gesamte Kartoffelernte von der öffentlichen Bewirt¬
schaftungerfaßt, durch geeigneteMaßnahmen die vor¬
handenen Transportschwierigkeiten bewältigt und
eine wesentliche Erhöhung der Kartosfelration bal¬
digst durchgeführt werden. Der Regierung ist die
Stimmung in der Bevölkerung nicht unbekannt. Sie
darf ihr nicht gleichgültig sein. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß wir einem Zustande entgegentreiben,
der verhängnisvoll werden muß, wenn die Regierung
nicht endlich entschlossenist, mit jeder Begünstigung
der Produzentenmtereffenten zu brechen und den Le-
bensbedürfnissen des Volkes Rechnung zu tragen.

Eine « atioualliberale Kundgebung für das neue
preußisch « Wahlrecht.

Berlin,  9 . September. In einer national-
liberalen Versammlung in Gardelegen wurde folgende
Entschließung angenommen: Dis zahlreich besuchte
Versammlung der nationalliberalen Partei m Garde¬
legen spricht die bestimmte Erwartung aus , daß die
preußische Staatsrsgierung entsprechend den Worten
des preußischenMinisterpräsidenten ohne Zögern die
Auflösung des Abgeordnetenhauses aussprechen und
einen Veersschubdes Herrenhauses in die Wege leiten

wird, sobald die Verhandlungen der Herrenhaus¬
kommission erkennen lassen, daß eine Mehrheit für
die Reform nicht vorhanden ist. Die Versammlung
verlangt energische Maßnahmen gegenüber solchen
Verwaltnngsbeamten und amtlichen Kreisblättern, die
nicht mit aller Energie gemeinsam mit der Staats¬
regierung di« Einlösung des Königswortes durchzu¬
führen' entschlossensmd. Sie bedauert es , daß das
preußische Ministerium des Innern in allzu großer
NachgiebigkeitAeußerungen der amtlichen Presse ohne
öffentliche' und ausreichende Aenderung gelassen hat.

Die Neichstaaswahl in Berlin I.
Berlin,  9 . L-eptember. Der fortschrittliche

Wahlverein Berlin I beschäftigtesich heut« mit der
Wahl des Kandidaten sür die Rsichstagsnachwahl
im Wahlkreise Berlin I . Nach sehr lebhafter Aus¬
sprache, die stellenweise scharfe Formen annahm,
wurde Geh. Justizrat Kempner mit 103,von 195
Stimmen zum Kandidaten gewählt. Aus Staats¬
sekretär a. D . Dernburg entfielen 90 Stimmen . Zwei
Stimmen waren ungültig.

Vollmars Erbe.
Berlin,  9 . September. Ms Nachfolger für

den Reichstagsabqeordneten Georg v. Vollmar hat
die sozialdemokratischePartei für den Wahlkreis Mün¬
chen II den bayerischenAbgeordneten und sozialdemo¬
kratischen Parteisekretär Gerhart Auer ausgestellt.
(Auer ist eine der bekanntestenErscheinungender süd¬
deutschen Sozialdemokratie.)

Die baltischen Zeitungsleute in Berlin.
Berlin,  8 . Septembex. Die auf einer Stu¬

dienfahrt 'durch Deutschland begriffenen baltischen
Journalisten haben Stadt Riga am ersten Jahres¬
tage der Befreiung Rigas von der Russenherrschast
folgendes Telegramm gesandt: Am ersten Jahrestage
der Befreiung Rigas gedenkender heimischenMetro¬
pole und wünschen ihr Wiedererblühsn unter dem
starken Schutz des in Wasfentaten wie in Werken des
Friedens unüberwindlichen deutschenReiches die auf
Studienfahrt durch Deutschland begriffenen baltischen
Journalisten deutsche?, lettischer und estnischer Na¬
tionalität.

Ei» Pole begnadigt.
Berlin,  8 . September. Wre die „Pvsener N.

Nachr." erfahren, hat der Kaiser auf dem Gnaden¬
wege di« vom Grafen Ignaz Mielzynski auf Jwno
noch nicht verbüßte Gefängnisstrafe von 6 Monaten,
zu der er vor etwa einem Jahre verurteilt worden
war, in Geldstrafe umgswandelt.

Kriegstagimg des Zentralverbandes christlicher Texül-
«trbeiter Deutschlands.

Düsseldorf,  9 . September. Eine . außer¬
ordentliche Verbands -Generalversammlung hielt am
1. und 2. September der Zentralverband christlicher
Textilarbeiter Deutschlands hier ab. Der Verband
hatte am 1. Juli d. Js . «ine Mitgliederzahl von
20 000 und ein Vermögen von 429 000 Mk. Der
Berbandstag beschloß einstimmig eine Beitrags -Er¬
höhung zum 1. Oktober d. Js . und einen Ausbau
des Untsrstützrmgsweseus durch Einführung einer
Kranken- und Arbeitslosenunterstützung.

Musianck.
König Ludwig in Sofia.

WTB . Sofia.  8 . Sept . Heute früh wohnte
der König von Bayern dem Gottesdienst in der
katholischen Kirche Lei. Mittags fand in der
deutschen Gesandtschaft ein Frühstück statt , an
dem König Ludwig , Lar Ferdinand , Kronprinz
Borris . Prinz Kyrill . der bayrische Minister-
präftdent von Dandl u, a . teilncchmen . Minister¬
präsident MaNnow war infolge von Krankheit
an der Teilnahme verhindert.

Vom Kriegsschauplatz.
Von dev Westfront.

Die Erduld der englischen Arbeiter geht zu Ende.
Bern,  9 . Sevtbr . Die gereizte Stiimmmg

der britischen Arbeiterschaft über die verschiedent¬
lich«! Weigerung der englischen Regierung , den
ArLeiterdevsaierten für dre Friedensoesprechungen
Auslandspässe zu gewähren , wodurch noch un¬
längst das Zusammentreffen Troelstras mit Hen-
derson, Qgden und Bowermann verhindert wurde,
kommt in der folgenden Entschließung zum Aus¬
druck. die am 4. September ohne Debatte ange¬
nommen wurde . Dieser Kongreß , der die be¬
ständige Weigerung , den ordnungsgemäß erwähl¬
ten Vertretern der organisierten Arbeiterschaft
Paßerleichterunaen zu gewähren , beobachtete, ver¬
urteilt die Politik der Regierung und erklärt,
daß das Beharren bei derselben dazu führen mutz,
daß die organisierte Arbeiterbewegung die Her¬
ausforderung der Regierung annimmt . Der Kon¬
greß weist warnend darauf hin , daß die Geduld
der organisierten Arbeiter angesichts des fortge¬
setzten Affronts gegenüber dom organisierten Ar-
beitertum schnell zu Ende geht.

U-Boot - rmd Luftkrieg
Englische Anerkennung der Wirkung des U -Boot-

krieaes.
Haag,  S . Sept . Nrchibald Huvd hält im

.Daily Telegraph " vom 24. August eine grimmige
Strafpredigt an Norwegen . Di« eigentliche Ur¬
sache seines Zornes sind die andauernden hohen

Versenkungen von englischem Frachrraum . Diese
unaufhaltsame Fortdauer der allmählichen Ver¬
nichtung der englischen Handelsflotte trotz aller
Gegenmittel , insbesondere trotz -neu aus belegter
großer Minenfelder , vermag sich Hurd nicht an¬
ders zu erklären , als dadurch, daß deutsche 1l-
Voote die norwegischen Hoheitsgewasser benutzen,
um auf di« Handelswege zu gelangen . In her¬
ausforderndem Tone stellt der englische Marine-
Sachverständige die norwegische Regrerunw zur
Rede über die Schritte , -die sie bisher -getan habe,
um ihre Hoheitsaewässer vor der Durchfahrt
deutscher Kriegsschiffe zu schützen.

Vom letzten Luftangriff aus Karlsruhe.
München,  9 . Sept . Bei dem letzten Luft¬

angriff auf Karlsruhe ist es dem Mzefeldwebel
und Flieger Emil Baer gelungen , Len englischen
Eeschwadsrchef abzu Wetzen . Seine Kampfstaffel
hat aus dessen Geschwader fünf Flugzeuge her-
ausgeschossen. Der Vizefeldwebel wurde für sein«
Taoferkeit zum Offizier befördert und zum Eiser¬
nen Kreuz 1. Klasse vorgeschlagen.

Neutrale.
Die Uebersiedelung der Zarin -Witwe nach

Spanien.
Zürich,  9 . Septbr . Aus Madrid wird ge¬

meldet : Der königliche Hof befahl di« Bereit¬
stellung des Schlosses zu San Sebastian für dre
Zarin -Witwe von Rußland und ihre Töchter . —
Nach einer halbamtlichen Meldung hat die Zarin-
Witwe die Bedingung der Bolschewiki angenom¬
men und auf alle Ansprüche an den finanziellen
Nachlaß des Zaren im In - und Auslände ver -
Sichtet.

Im Osten.
ll -Voote an der nordamerikanischen Küste.
Bern,  9 . -Sept , Amerikanischen Blättern

ist zu entnehmen . Laß die Küstenschtffährt auf der
atlantischen Seite Amerikas durch deutsche A-
Voote Lauernd beunruhigt wird . Täglich wird
eine Anzahl von Fischdampfern versenkt. , Der
ZÜtionsradius der U-Boote scheint sich auf ms
ganze Küste Nordamerikas zu erstrecken. Das
größte Opfer ! der letzten Tage war der japanische
Dampfer „Tokoyama Maru " ( 7000 T .) , dessen
85 Mann Besatzung von einem amerikamschen
Küstenfahrzeug ausgenommen wurde.

Die deutschen Schiffe in Chile.
Amsterdam,  3 . Sept . Nach einer Reuter«

Meldung aus Santiago veröffentlicht der deutsch«
Gesandte von Eckhard eine Note , worin er sich
dafür verbürgt , daß kerne neuen Zerstörungen
von Maschinen oder Versenkungen von Schiffen
Vorkommen werden . Es sei Anordnung getrof¬
fen worden , daß die chilenischen Behörden jeder¬
zeit an Bord der deutschen Schiffe in einem chile¬
nischen Hafen kommen können . — Anmerkung des
WTB .: Hier ging noch keine Meldung über die
Angelegenheit ein . Es ist anzunelhmen , Laß die
Zerstörungen von Maschinen auf deutschen Schif¬
fen seitens der Schiffsbesatzungen in Verkennung
der politischen Lage vorgenommen wurden . Tatt
sächlich sind die Beziehungen zwischen Deutschland
und Chile nach wie vor durchaus freundschaftliche.

Argentinien und die österreichischen Schiffe in
Spanien.

Genf,  8 . Sept . Aus Buenos Aires wird
gemeldet , die argentinische Regierung habe Ver¬
handlungen angeknüpst für den Ankauf öster¬
reichischer Schiffe , die gegenwärtig in spanischen
Häfen interniert find.

Die amerikanische Flotte die mächtigste der Welt.
Lug a "i o-, , 9. Septbr . Der amerikanische

Marinesekretär Daniels erklärte dem Washing¬
toner Vertreter des „Secolo " daß die Flotte der
Vereinigten , Staaten die mächtigste' der Welt sei,
daß Las Marineamt beabsichtige, nicht einem be¬
sonderen Schiffstyp !den Vorzug zu geben , son¬
dern von dem Grundsatz geleitet sei. eine starke
Flotte zu schaffen, die der Union als der größten
Weltmacht diene . In England , so fügt das ita¬
lienische Blatt hinzu , dürfte man diese Pille kaum
schmackhastfinden.

Amerika betrachtet das deutsch « Volk als ein
wildes Tier . ,

Berlin,  9 . Septbr . „Morning Post vom
28. August 1918 läßt sich aus Washington tele¬
graphisch berichten : „Amerika will keinen an¬
deren Frieden als einen in Berlin van - em Ver¬
bände diktierten . Amerika betrachtet das deutsche'
Volk als ein wildes Tier , dessen Tötung gerecht¬
fertigt ist . Deshalb verlangen auch Priester von
ihren Zöglingen , daß sie Deutsche töten sollen."

Echt amerikanische Reklame.
Basel,  9 . Sept . Der amerikanische Martt-

Mreierdienst in der Schweiz verbreitet folgende
Meldung : 40 amerikanische Flieger kamen darum
ein , sie für den ersten Flug über -den Atlantischen
Ozean an die Kampffront auszuwühlen , um
Schiffsraum zu sparen . — >Da die Amerikaner
bekannt dafür sind. Laß sie den Mund recht voll
nehmen , hat man diese Propaganda dement¬
sprechend zu bewerten . Bisher haben die ameri¬
kanischen Leistungen im Flugzeugbau nicht be¬
wiesen. daß sie derartige Wimen »gewachsen KW.



Amerika.
PMz Ernst Heinrich von Tachsen in Wnnland.

TtockHallM. 7. Sept. .MLnstr

öon mn» La.
tqmmeiw und Wrl_,„ . .. . .

len. Wurden dein Pr,inzrn warme Ovationen , dar¬
gebracht. Später würbe er in Helstwafors von
der Regierung zu einer Fahrt in, die Schären mit
dem Dämpfer .Lackoon, der Lotsenibehörde ein-
geladen . Bei dieser Gelegen!
minister . . .
tärchef und der Generaldirektor der Ssefahrts-
behörde als Gastgeber auf . Der Prinz sprach
seine Bewunderung für das Land und dessen Hohe
Kultur aus und berührte das nahe Band , das es
mit Deutschland vereine.

KruppscheErzlager in Finnland.
Helfingfors,  9 . September. Eine neue

Aktiengesellschaft zur Ausbeutung der Erzlager in
Jussarö soll unter Beteiligung der Firma Friedrich
Krupp in Essen gegründet worden sein. Krupp stellt
seine technisch« Hilfe und ein Aktienkapitalvon 2 Mil¬
lionen Mark, das bis auf 6 Millionen erhöht werden
kann, zur Verfügung.

Eine englisch-französische Niederlage.
WTB . Petersburg,  9 . Septbr . Nach

einer Meldung der „Nordkommune - Zeitung"
wurde bei Teaerp eins MO Engländer und Fran¬
zosen starke Abterlung von den Russen vernichtend
geschlagen. Acht Maschinengewehrs und fünfzig
Waggons Munition wurden erbeutet . — Die
..Rote Ztg ." bringt die Meldung , daß in Nischni
Nowgorod ein Konzentrationslager für 5000 Per¬
sonen eingerichtet wird , die als Bürgen Kr weitz-
HavdWsche Aufstände dienen sollen. — Nach der¬
selben Zeitung führen dis Engländer im Mur-
manaebiet die Zrvangsmobilisation aller Männer
im Alter von 18 bis 40 Jahren durch

Englische Truppen auf dem Marsch zur finnischen
Grenze.

WTB . Stockholm,  9 . Septbr . „Svenska
Dagblad " wird aus Helfingfors gedrahtet : Die
finnische Zeitung . „UW Pacivae " berichtet , daß
die Entente -Truppen im südlichen RusfiM -Kare-
lten sich auf dem Marsch nach der finnländischen
Grenze befinden . Am 27. August hatten sie den
Kirchhof von Jyskyjaervi angefallen und die
dortige Wachmannschaft vertrieben . Ein Waichs
wann fiel , etwa 30 wurden von den Engländern
gefangen . Jyskyiaeroi liegt über 1000 Kilo¬
meter von der Muvmanbahn entfernt und 100
Kilometer von der finnländischen Grenze.

Marme.
EiserutS Kreuz.

— Berlin , 10. September. Das Eisern« Kreuz
-yveiter Klasse erhielten im Monat August folgende
Angehörige des 1. Matr .-Regts . : Lt. d. R . Wischer
(1. Kl:) ; Unteroffz. Gruber (1. Kl.) ; Ob.-San .-Mt.
Digel ; San .-Mt . Bastle ; Bootsm .-Mt . Wagner,
Hundertmark ; Unteroffz. Krause ; Ob.-Bäck.-Gast
Hüttenheim ; Schreiber Zingel ; Ob.-Matr . Vorwerk,
Manque, Borgräfe, Haas , Weber, Schröder, Käppler,
Jurkeit , Kümmel, Schakinnis, Becker, Petereit, Mai¬
nus , Harwald , Goos, Lemke, Schadwill, Gronau,
Wiske, König, Edelmann, Zuckschwerdt, Brune,
Schröder, Burow , Rall , Zahn , Bechtel, Schie, Ja¬
cobs, Kunn«, Eylmann , Hofsmann, Beitz, Meyer,
Wetzling, Kröger, Dürrenbach, Tant , Suyr , Winkler,
Busse, Seide, Oppermann, Heistermann, Wald, Zim¬
mermann ; Torp .-Matr . Dumtzlaff; Heizer Knie;
Matrosen Hoyer, Wybramec, Ersenbeißer, Boschan,
Bredow, Mölke, Golla, Koch, Schenk, Freyn, Hödel,
Freese, Winarski , Klöhn, Schulz, Ochs, Leber, Groß¬
mann, Olk.

Orden.
— Berlin , 10. September. Der Großherzog

oon Oldenburg hat dem Kapitän z. S . Löhlern, bis¬
her Kommandant S . M . S . „Oldenburg", jetzt beim
Reichsmarineamt, Berlin , das Ehren-Komturkreuz mit
aen Schwertern verliehen.

Aus den Jadeftädterr.
Wilhelmshaven,  10 . September.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus
Ostsriesland-Oldenburg : Coordes, Äeft , Neusand¬
horst ; Schabrowskr, Landsturmmann, Emden ; L.
Meyer, Schätze, Emden ; Wiggers, Ers.-Nes., Rysum;
Klaassen, Musketier, Westrhauderfehn.

Brahmsabend . Das bekannteStuttgarter Vokal¬
quartett, alles namhafte Solisten, wird auf seiner
Konzertreise Berlin—Brcmen auch Wilhelmshaven
besuchenund am 27. September im Parkhaus selten
gehörte Gesänge von Brahms zum Vortrag bringen.
(S . Anz.)

" MLMPWW M - MMMAÄiWd M M
Monat August sehr viel stärker als in den Vormonate»
in Anspruch genommen worden. Der Werftwohl-
iahrsvercin hat im TggeSduvchschmtt an die Be¬
such«: L717 Essen, im Mönch L08ÄV , - sgen 1ZLM8
i« Mir au»g«gcbsm>

Ln sämtlichenLichtspielengelangen von heut» »b
neue interessante Programme zur Vorführung. (S . A.)

Fußball . Am Sonntag trafen sich die Städte-
Mannschastsn Wilhelmshaven und Bremen zu einem
Wettspiel auf dem Peterswerder in Bremen. Das
Spiel endete mit 4 : 0 für Wilhelmshaven (Halb¬
zeit 3 : 0).

Rüst «in gen,  10 . September.
Eine Sitzung des Magistrats und des Ge¬

sa mtstavtrats wirb am Do-nn-erstag nachmittag
4 Uhr im Rathause Wilhelms,havenerstraßs mit
folgender Ta'gesorduung sta-ttsinden : Ankauf von
Grundstücken . Liebesgaben für die im Fokds
stcheuden Rüstriniger . Entschädigung der Beamten
und Angestellten für im Krieg « geleistete Mehr¬
arbeit .. Verschiedenes. -Vertrauliche Sitzung . (S.

Gastwirt Sieler f . Vorgestern ist in Bre¬
men , wohin er vor kurzem übergesiedelt war . der
frühere Besitzer des Konzerthauses Rüstvingen,
Zerr H. F . Sieler . im Alter von 60 Jahren ge¬
storben . Er hat lange Zeit im Bremer Eastwirrs»
äewerbe eine führende Rolle gespielt . Er betrieb
dort zuerst im Jahre 1884 die Kaissrhalle , später
Kaunes Restaurant , Domrestaurant und den
Schützenhof. bis er den Wirtschaftsbetrieb im
Parkhaus übernahm . Diesen behielt er bis zum
Brande des Parkhauses , der Herrn F . H. Sieler
in den Parkgavten , das Ausstellungs -Gebäude
dm: großen Gartenbauausstellung . über siedeln
ließ . ' Kurz vor Ausbruch des Krieges verzog. S.
nach Rüstringen , um hier die Bewirtschaftung des
Konzerthauses Rüstringen zu übernehmen . Nach¬
dem er das Unternehmen rasch zu einer gedeih¬
lichen Entwicklung emporgeführt hatte , nahm er
vor wenigen . Monaten ein vorteilhaftes Ver>-
kaufsangebot an und überließ das Konzerthaus
einer L'ichtspielgesellschast. Am 1. Juni war er
nach Bremen zurllckgekehrt, wo er . wie schon eir>
wähnt , vor einigen Tagen verstarb.

Wohnungsnot . Wegen der hier herrschenden
Wohnungsnot hat eine ganze Anzahl Arbeiter
in Sande Wohnung genommen . Da nun aber
nur die Personen das Festungsgebiet betreten
dürfen , die die erforderliche Erlaubnis haben , so
vermieten viele Hauswirte in Sande ihr « Räume
nur noch auf Tage . Die ausgsmieteten Familien
kommen hierdurch in die ärgste Verlegenheit , da
weit und breit keine leere Wohnung zu 'haben ist.
Vielleicht schafft hier die Gemeindebehörde durch
Aufstellung von Baracken für die vorübergehen¬
den Fremden , die Unterkunft benötigen , Abhilfe.
Besonders handelt es sich hierbei um Frauen von
Marineangehörigen , die in Wilhelmshaven ihre
Männer besuchen wollen , aber nicht in die Festung
gelassen werden.

a . Straßsnbahnunsall . Gestern aberch gegen
9.15 Uhr versuchten ein Mann und eine Frau
gleichzeitig , an der Friedensstrahe den letzten An¬
hängewagen einer bereits in Fahrt begriffenen
Straßenbahn zu besteigen . Hierbei streßen beide
gegeneinander und wurden von dem Wagen bei¬
seite geschleudert. Der Mann schlug gegen einen
Baum , trug aber keine Verletzungen davon , wäh¬
rend die etwa 20jährige Frau unter den Wagen
.geriet. Da die Führerin den Wagen , sofort zum
Stehen bracht«, kam die Unrwrsichnge nur unter
das Holzgestell zu liegen , doch mußte der Wagen
hochgehoben werden , um die Person darunter
hervorzuziehen . Anscheinend Hatte sie nur leichte
Verletzungen am Kopf davongetragen . Sie wurde
zunächst rn die „Elisenlust " geschafft

NmgegeM u . Provinz
Varel , 7. September. Auf dem heutigen Wochen¬

markt trat «in Arbeiter an einen Berkaufsstand, an
dem Kartoffeln das Pfund für 14 Pfg . ausgeboten
wurden, ließ sich, ohne nach dem Preise zu fragen,
100 Pfund geben, lud sie auf einen Handwagen und
gab dem Verkäufer 7 Mark mit dem Bemerken, daß
das der Höchstpreis sei. Trotz des lebhaften Pro¬
testes des Verkäufers fuhr der Käufer seelenvergnügt
mit seinen Kartoffeln davon.

Oldenburg, 8. September. D?e Steigerung der
Pachten für Gemüseland beträgt hier durchschnittlich
400 bis 500 Prozent. Der Verkaufspreis für Land
in nächster Umgebung der Stadt ist seit Ausbruch des
Krieges um durchschnittlich300 Prozent gestiegen.
Unter den heutigen Verhältnissen sehen hier zahlreiche
Familien mit ernster Sorge den kommenden Zeiten
entgegen. Es fehlt ihnen an Mitteln, um di« über¬
aus hohen Kauf- oder Pachtpreise für Land zu zahlen.
Es stnd Bestrebungen im Gange, dick Behörden um
Abhülfe zu ersuchen.

Osnabrück, 8. September. Vom Zuge über¬
fahren und getötet wurden gestern nachmittag in der

Verordnung
betreffend

dasM« dir WtWMreiis
undM « .

Im Interesse - er öffentlichen Sicherheit
wird unter Aufhebung der Berordnumg
vom S. Juli 1918 auf Grund des 8 Sb des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1881 (E . S . S . 4SI ) folgendes be¬
stimmt: 81.

Jedes Photographieren und Zeichnenso¬
wie das Herstellen jeder bildlichen Dar¬
stellung unter freiem Himmel, von Häusern,
Eisenbahnen, schiffen einschließlichKriegs¬
schiffen, Flugzeugen und sonstigen Fahrzeu¬
gen ans ist innerhalb des Kestungsbereichs
verboten.

Ausgenommen find:
1. die Aufnahmen zu militärischen

oder dienstlichen Zwecken» die auf
Anordnung der zuständigen Vorge¬
setzten militärischen Dienststäle
ausgeführt werden;

S. jede Fälle, für die eine Sonder¬
erlaubnis der Kommandantur
schriftlich erteilt ist;

3. Aufnahmen, die innerhalb der Fa¬
milie oder in geschlossenen Kreisen
unter freie« HiWmel, aber in- ab¬

geschlossenen Räumen, Gärten und
Höfen ausgenommen werden und
bei denen fichergestellt ist, datz die
Umgebung des betreffenden Rau¬
mes nicht erkannt werden kann
und militärische Anlagen und Ge¬
genstände irgendwelcher Art nicht
zur Abbildung gelangen.

8 2.
Es ist verboten, innerhalb des Festungs¬

bereichs unter freiem Himmel, in Eisen¬
bahnen» auf Schiffen, Flugzeugen und son¬
stigen Fahrzeugen photographische Apparate
Sei sich zu führen. Erlaubnis in Ausnahme¬
fällen ist bei der KommandanturWilhelms¬
haven nachzusuche«.

Das Halten von Apparaten auf Kriegs¬
schiffen ist von der Genehmigung des Kom¬
mandanten abhängig.

Ausgenommen find diejenigen Personen,
die gemäß A 1 Absatz2 den Auftrag zur
Aufnahme für militärische oder dienstliche
Zwecke erhalten haben. Diese Personen find
verpflichtet, einen Berechtigungsschein der
beauftragenden Dienststelle Lei sich z»
führen.

8 ».
Berufsphotographen, Inhaber von Dro-

genhandlnngen sowie Me diejenigen Per¬
sonen, welche für andere entgeltlich oder
unentgeltlich photographischePlatten ent¬
wickeln«der Abzüge Herstellen, haben sämt¬
liche ihnen von anderen Personen zur Be»
arLeitjM« Mergebenen MMe » und Abzüge

M « M WM PWMWftsz Mi SHWer.
S « wollten dem von Köln kommendenD -Zug aus-
weichenund gerieten dabei auf das Geleis des Ham¬
burger D-Zuges, von dem sie erfaßt wurden. Leide
DsmnMckte sind Familienvater.

Lübeck, ». Gwtemb« . Geleaenüich d« Er¬
öffnung der Livland-Estland-Ausstellung, zu « elcher
Prinz Heinrich von Preußen erschienenwar, fand in
dem altberühmten LübeckerSchabbelhaus em geselli¬
ger Abend statt, an welchem eine glänzende Gesell¬
schaft, der Prinz , der Senat , die Spitzen der Be¬
hörden, teilnahmen. Dort wurden die alten, herz¬
lichen Beziehungen der alten Hansastadt Lübeckzum
Baltenlande und dem hanseatischenRiga in großen
Reden gefeiert.

Fallingbostel, 8. September. Die größte An¬
siedelung für Kriegsbeschädigteweist zurzeit der Kreis
Fallingbostel aus, in dem bisher 30 Familien von
Kriegsbeschädigten angesiedelt sind. Es liegen nicht
weniger wie 500 Anträge von Kriegsbeschädigtenauf
Zuteilung einer Siedlungsstelle vor. Infolgedessen
hat der Kreis weitere 500 Morgen zu Sleolungs-
zwecken angekaust.

Göttingen, 8. September. Ein neuer Hoch¬
schulkursus zur Ausbildung von kriegsbeschädraten
Offizieren und Akademikernfindet hier vom 15. No¬
vember 1918 bis 15. Februar 1919 statt. Der Ar¬
beitsplan ist der gleiche wie im letzten Kursus.

Harburg , 8. September. Infolge von Pilzver¬
giftung gestorben sind der 13jährige Sohn des im
Felde stehenden Arbeiters Schmidt und der gleich-
alterige Sohn der in demselben Hause wohnenden
Witwe Utermark in Peine. Zwei andere in dem
Hause wohnende Personen liegen noch schwer krank
an Pilzvergiftung darnieder.

Lriefkalten.
Erbe. Das Nachlaßgericht hat gemäß 8 2260

des Bürgerl . Gesetzb., sobald es von dem Tode des
Erblassers Kenntnis erlangt, zur Eröffnung eines in
seiner Verwahrung befindlichenTestaments einen Ter¬
min zu bestimmen. Den Antrag kann jeder Inter¬

essent MH WM- «GM« MM
Urkunden, welche zum Nachweis des
lassers und des VcrwandfichastsvcrMtnii^ "üU
lich sind. Nach Eröffnung des Testamc»,? ».^
gesetzliche Erbe «ine Abschrift desselben
einfordern, wenn sie ihm nicht von selbst
Verzinsung der Erbteils beginnt i« all-ewN ^
dem Todestage des Erblassers und zwar
dem gesetzlichen Zinsfuß.

M . D . Gesetzliche Bestimmungenüber di. »
in welcher Besuche in Wohnungen oder MnB
Zimmern abgestattet werden dürfen, belieb«,""̂
Indessen sind die Bewohner eines HausesA 8
fchriften der Hausordmurg unterworfen. ^

Smgelanät.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt diei

leitung keine Verantwortung.
Gestern nachmittag zwischen5 und k x

rieten die Fahrgäste eines Straßenbahnwag,
Linie 2 in nicht geringe Aufregung, weil ftr
mit unheimlicher Schnelligkeitüber die Rvon- Ur
und Königstraße zum Bahnhof sauste. AMjM
hatte der Führer die Löschung des Nachduyyẑ
Sonntag recht gründlich besorgt. Eine aus
Tasche schauende Kognakflasche ließ darüber h»
einen Zweifel aufkommen. Auf der Fah« ^ ^
Post bis zum Bahnhof rast« der Wagen mit
Geschwindigkeitüber die Schienen, daß « a«s j,
vor ihm stehenden Wagen der Linie 1 mW . z,
Glück war -der Führer dieses Wagens etwas h«
rückt, sodaß nur ein leichter Anprall erfolgte, der
erhebliche Beschädigungen verlief. Die FchK
kamen mit dem Schrecken davon. U

Hochwasser in WilhelrnshM
Mittwoch, 11. September : Vm. 5.10 — Nni. z»

Die deutschen Heeresberichte.
WTB . Berlin,  9 . Sept., abends. (Amtlich.) Beiderseits der Straße Perm,

-Cambrai scheitertenerneute Angriffe der Engländer. Von den übrigen Kampsck
schnitten nichts Neues.

WTB. Berlin,  1v . Sept. (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bei Teilangriffen des Feindes nördlich von Merkem und nordöstlich von Wl»
blieben kleinere Grabenstücke in seiner Hand. — Beiderseits der Straße Perome-
Cambrai setzte der Engländer seine Angriffe fort. Der Hauptstoß richtete sich geg«
Gouzeaucourt und Epshy. Der Feind wurde abgewiessn. Am Abend aus dem Wald
von Avrecourt südlich der Straße Peronne—Cambrai erneut vorbrechende Angriff!
des Gegners scheiterten. Neue Kämpfe am Holnon-Walde (südöstlichvon Vermach
und an der Straße Ham—St . Quentin. Unsere in vorletzte« Nacht vom Crozat-Kml
zurückgenommenen Bortruppsn hatten gestern westlich der Linie Essigny—BendemlM
mit schwachen feindlichen Erkundungs-Abteilungen Fühlung. Teilkämpfe südlich d«
Oise, Artillerietätigkeit nördlich der Ailette . ZwischenAilette und Aisne nahm irr
Artillerielampf gegen Mfttag wieder große Stärke an. Heftige, bis zum Abend mehr«
fach wiederholte Angriffe des Feindes scheiterten. BrandenburgischeGrenadiere zeich¬
neten sich bei ihrer Abwehr besonders aus. — Zwischen Aisne und Besle wiesen«nr
Vorstößeder Franzosen ab. Eigene erfolgreiche Unternehmungen östlich von Reim
östlich von Parroy, an der lothringischenFront und am Doller.

Der Erste Eensralquartiermeister: Ludendorss.

Letzte M eldungeu.
U - Boot - Bericht.

WTB . Berlin,  9 . Septbr . (Amtlich.)
Unsere U-Boote versenkten im Sperrgebiet des
Mittslmseres 17 099 B --R .-T . Handelsschiffs¬
raum , darunter den beladenen englischen Muni¬
tionsiransportdampfer „Marie Suzanne " (3198
V.-R .-T .) im Aegiiischen Meer , den französischen
Truppentransporitdampser „Pampa " (4171 B .-
R .-T .) auf der Reise von Marseille nach dem
Aegiiischen Meer und den französischen Bostdamp¬
fer Valkam (1799 V.-R .-T .) aus dem Wege von
Frankreich nach Korsika. Mit diesem sind nach
feindlichen Zeitungsmeldunqen 599 Soldaten
»ntergegangen . Ein deutsches U-Boot drang in
den durch Sperren geschützten Hafen Stavros
(ägäisch) ein und erzielte einen Torpedotrefier
auf einen englischen Kreuzer der „Jnno "-Kla ?;e
(5799 T .). Trotz heftigster Gegenwirkung gelang
es dem Bost , unversehrt den Hafen wieder zu
verlassen.

Der Chef des AdmiralstabeK der Marine.
Oesterreichischer Heeresbericht.

WDB . Wien,  9 . Sept . Amtlich wird ver-
lautbart : Auf dem Monte Pertica wnrden vor¬
gestern abend und gestern sriih italienische An¬
griffe durch Feuer abgeschlagen.. Der Feind er¬
litt schwere Verluste.

Der Chef des Eeneralstabes.

Berlin,  9 . Septbr . Der StaatraiM
veröffentlicht einen Erlaß , betr . eine eiimm
Krieasteusrungszulage an Beamte und M
schullehrpersonen und einer einmaligen W
beihilfe an Ruhegehaltsempsänger und S«
bliebene von Beamten und Bolksschullehrm.

WTB . Wien,  19 . September. Nach
amtlichen Meldung entspann sich bei Madur ein̂
zes Torpedobootsgefecht, in das ei« zwei MimW
deckendesösterreichisch-ungarisches TorpedobootB
9 italienisch« Flugzeuge verwickeltwurde. Das!»'
pedoboot brach das Gefecht beim Herannahi» »»
5 italienischen Zerstörern und weitere«
ab und kehrte unbeschädigt mit den MinensuM^
de« Hasen zurück.

WTB . Warschau,  9 . September. K
Warzawski veröffentlicht die beim Staatsdepaim"
in Warschau aus Moskau an de» VerttaurM'
des Negentschastsrats eingegangrne telegraphML,
düng, daß auf Befehl der bolschewistisch««
die seit einiger Zeit in Hast besmdbchen»
Lutoslawski erschossen wurden. ^

WTB . Washington,  S . Septemb«.
ter.) Bei der Torpedierung des Truppentta»-̂
dampsers „Mountvernon " (vormals „KronVML
Cecilie") am 5. September wurden infolge»«
plosion des Torpedos 35 Heizer getötet.

1S8V Mark bestraft. Außerdem find dieA
lizeiorgone befugt, in allen Fällen der̂
widerhandklmggegen diese Verordnung.
Aufnahmeapparate sowie die Bildet!
zu beschlagnahmen. „

Offiziere in Uniform und mMtE
Sicherheitspersonen, Posten und P»"
(en erhalten hiermit die polizeiliche»
nis , bei allen Zuwiderhandlungen
diese Verordnung einzuschreiten, die
Widerhandelndenfestzustellen, nrenn"
vorläufig festzunehmen und alle
stände, die in Betracht kommen»z«
nahmen.

der Kommandantur Wilhelmshaven vor
Weitergabe zur Prüfung vorzulegen.

8 4.
Das 'Verbot erstreckt sich auf jede Mit -'

Wirkung vor, während und nach der Auf¬
nahme und auf jede Anreizung oder Auf¬
forderung zu Zuwiderhandlungen

8 »-
Die bisher von der Kommandantur, den

Militärpolizeimeistern oder anderen Dienst¬
stellen ausgestellten Erkaubnisscheine ver¬
lieren mit dem Tage des Inkrafttretens
dieser Verordnung ihre Gültigkeit und stnd
unverzüglichden Stellen , die fie verausgabt
haben, zuzustellen.

8 8
Zuständig ist für die Erkauiniserteilung

nach ßß 2 und 3:
a) für die preußischen Gebiete des

FestungsbefehksLereichssowie für
die Gebiete des großherzoglichen
Amtes Butjadingen und für die
übrigen oldenburgischen Gebiete
(mit Ausnahme der Insel Wan¬
gerooge) die Kommandantur Wil¬
helmshaven;

b) für die Insel Wangerooge der
Jnselkvmmaüdant.

8 ? .
Soweit nicht nach den bestehendenEe-i

setzen eine höhere Strafe in Betracht kommt,
werden Me Zuwiderhandlungen gegen
obige Bestimmungen mit Gefängnis bis zu
einem Jahre, beim Borliegen mildernder
Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu

8 8.
Diese Verordnung tritt mit

der Verkündigung in Kraft.
dem

8 ». - zp
Gleichzeitigwird auf Grund desS ^

Gesetzes über den BslagerunasM "''^
geordnet» daß eine Bervielfältgunll, „.A
Verordnung in allen öffentlichen7 ^
ten (Wirtschaften, Kaffees, Hotels,
fionen usw.) an einer in die Auge» '
de» Stelle aushängen muß

Zuwiderhandlungen werden E K,
strafe bis zu 89 Mark oder mit eE
der Haft bestraft. ... ,

Diese Bestimmung (des 8 8) S'
IS. September 1918 ab.

Wilhelmshaven» den 9. September

Ver Zestungskomma«
Barrentvaptz , Kontreadmiiral.



Grützwurst
' . „ jetten und gelangt ab 11. d. Mts . in den

L2 KS »W°" --- > ,Speisefett
SL ^M WVS SSL 'L

Lage auf Bezugskarte Nr . 3 der für die

^t rwm2.- ^8. S. gültigen Schwer « bezw. Schwsrst-

^ Wurst
Mar , Schwerstarbeiter Ve Pfund , Schwer-

"^ ^ nöaber von Werftausweisen erhalten ebenfalls
2 d°s str die Zeit vom 2.- 29. S. gültigen

Äw -ises V4 Pf ««d Wurst.
Wilhelmshaven, den 10. September 1918.

Städtisches Lebeus,nittelamt.

W Bekanntmachung.
Wir verteilen:

auf Nr. 1 der Schwerstarbeiterkarte vom
5. bis 11. S.

20V Gramm Leberwurst
auf Nr. 1 der Schwerarb eiterkarte vom 'S. bis 11. 9.
100  Gramm Leberwurst

auf die Fleifchzuragerarte des Rüstringer Werftaus-
mifes vom 5. 9. bis 2. 10.
100  Gramm Leberwurst

am Mittwoch, den 11. September und Donnerstag,
dm 12. September in folgenden Schlachtergeschäften:
L, Düring, Ecke Göker- H. Otte , Zedeliusstraße

und Lilienburgstraße L. Eichler, Müllerstraße 18
H. Boß, Lilienburgstraße Alb . Hartig , BiSmarckstr.
K. Franke, Siebethsburg Fr. Pille , - Bismarckstraße
Hoher, Peterstraße 68 Martin Vötsch,
R. Stehl, Bremerstratze 4 Mlhelmshavenerstr . 36
LDams,W'havenerstr.118 Werft-Wohlfahrts -Verein
L. ter Berg, Rüstersiel Wilhelmshavenerstraße'

Der Meinhaudelhöchstpreis für Zucker wird ab
11. Septenber ds. Js . auf

48 Pfg . für 1 Pfuud
festgesetzt.

Rüstringen, den 10. September 1918.
Kriegsversorgmigsamt.

Bekanntmachung.
Ein abgeänderter Fluchtlinienplan für das Ge-

liinde zwischen Bismarck-, Mitscherlich-, Rüstringer¬
und Grenzstraße liegt dom 11. bis einschließlich
Lt. September ds. Js . im Rathause Zedeliusstraße,
Immer7, aus . Etwaige Einwendungen sind binnen
einer Ausschlußfristvon 4 Wochen vom 11. ds . Mts.
au Leim Stadtmagistrat einzübringen.

Rüstringen, den 9. September 1918. '
Etadtmagiftrat . Dr. Kellerhoff.

Bekauntmachnng.
Die HeLungslisten über Gemeindesteuer . Kriegs-

uwsr, Kanalisationsgebiihren und Straßenkassen-
ieitrag vom Grundbesitz für das Rechnungsjahr
M/lg haben vom 20. 8. bis 3. 9. 18 zur Ernstcht
A-gelegen.^ Einwendungen find nicht erhoben.

Die Listen werden für vollstreckbarerklärt.
Rüstringen, den7. September 1918.

Stadtmagistrat. _
Bekanntmachung.

Misst SelWeWMg Nit Brotgetreide.
„. Wegen der in . vielen Betrieben z. Zt . bestehenden

uschschwierigkeitensoll der Uebergaug in die
^lbsldersorgung mit Brotgetreide erleichtert
Wen . Die Anordnung vom 20. Angust d. Js . wird
W ? ' u Ziffer 2 dahin geändert , daß die Selbst-
"ersorgunamit Brotgetreide bereits beginnt,
d mindestens die vis zun» LS. November
, ' Zs. erforderliche Selbstversorgermengeso-
W dre Restmenge spätestens bis znm
iS. Novemberd. Js . abgeliesert wird.

Jever, den 5. September 1918.
Amtsvorstand des AmtsverbandesJever.

gez.  WUicke.

Bekanntmachung.
sKHebungslisten über
N °ustener der evangel.
«„WLemeindeBant vom
^Ees ' tz für das Rech-
d?m ^ 18/19 haben
DL - 8. bis 8. 9. 18 zur

MA °usgelegen.
..Wwendungen sind nicht
^E N̂-Dre Listen werden
M vollstreckbar erklärt.

Rustringen. 7. 9. 1918.
Kirchenrat

" ^ Mschen Kirchen-^ brmeinde

Bekanntmachung.
ArSeost-^ "Ü? listen über

iruer der evangel.

vollstreckbar erklärt.
Rustrmgen. 7. 9. Igig.

dereva«aSrche «rat

KirchLb̂ Sslisten Wer

KsDpL

Kuben. n̂d nicht
für vollstrez§,rfienwerden

-ur-nge». 7. g. ig . g

°va»gKM ^ t
emefüd/^ Kirchen-

Bekanntmachnng.
Die Hebungslisten über

Kirchensteuer der katho¬
lischen Kirchengemeinde
Rüstringen vom Grund¬
besitz für das Rechnungs¬
jahr 1918/19 haben vom
20. 8. bis 3. 9. 18 zur
Einsicht ausgelegen . Ein¬
wendungen sind nicht er¬
hoben. Die Listen werden
für vollstreckbar erklärt.

Rüstringen , 7. 9. 1918.
Der Kirchenvorstand

der katholischen Kirche« '
gemeinde Rnstringen.

Mit Gartenland
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Die Besitzung ist wegen
ihrer überaus günstigen
Lage sehr geeignet für
eben Handwerker oder

Geschäftsmann.
Kaufliebhaber wollen

ich an mich wenden.

Ahlhorn,
amtl . Auktionator.

Freitag,den 13.d.M.,
nachmittags4 Uhr,

sollen zu Ebkeriege
0 Grafen schönes

(Grummet)
in passenden Abteilungen,
mit Zahlungsfrist , öffent¬
lich meistbietend verkauft
werden.

Kaufliebhaber wollenfich
beim Hause des Herrn
Mehhändl . Eduard Brnos
zu Ebkeriege versammeln.

Rüstringen . 10. S. 1918.
H . GerdeS,

amtlicher Auktionator.

Frau Witwe Meene«
zu Schaar will ihre Hier¬
selbst Schaarreihe Nr. 43
beleget

bestehendin einem zu
LWohnungen eingerich¬
teten Hause nebst Statt-
gsbande und 1301 qm
großen Haus-. Hof- und

Eartengründen
zum Antritt auf den 1. No¬
vember d.J .öffentlichmeist¬
bietend verkaufen lassen.

Dem Käufer wird es er¬
möglicht, eine Wohnung'
beim Antritt beziehen zu
können und ist auch Gar¬
tenland in nächster Nähe
genügend zu pachten.

Versteigerungs - Termin
findet
Freitag . de«
13. dss. Mts .,

abends Ws Uhr,
in Meeuens Gastwirt¬
schaft zu Schaar statt.

Bei hinreichendem Ge¬
bot kann der Zuschlag gleich
erfolgen.

Rüstringen ,3.Sept . 1918.

H. Gerdes,
amtl . Auktionator.

' «M.
Zetel . Im Aufträge

habe ich ein an der Bahn-
hofstraße belegenes neues

FM . jg. Mädchen sucht
MilllMWmr.
Klein,W'hav.Kurzestr.15.

n mieten gesucht von
ruhigem , kinderlosem Ehe¬
paar 3- oder 4räumige

Wohnung,
möglichstin Rüstringen II,
Gökerstraße , oder deren
Nähe. Angeb. an Bayer,
Kronprinzenstraße 22.

Anständ. jg. Mädchen sucht

Bettwäsche, ev. Bett , kann
gelief.werden . Gefl .Off.an
HeinHe, Katharinenstr . 1,1.

Suche für meine Directricemöbliertes
Zimmer

mögl . in der Nähe Bis-
marck-Gökerstr. Fr . Fuß.

Vermletmigeii
Zu vermieten z. 1. Okt.

Mm!».MlIkrte
Me MM.

möglichst an Herrn von
Bord , der schon seit August
1914 zur hiesigen Station
gehört . Anfragen an Alt¬
vater, Kronprmzenstr. 22.

NMlsskISWllMM.
Eine große AnzahlÜllMWiW.AlMM

in gut. Einband mit Leder¬
rücken(noch Friedensware)
auch einzeln sehr preiswert
zu verkaufen, ferner ein
kleiner Bücherschrank.

Stöbesand,
Rüstringer Str . 4, 2. Etg.

Das vor einigen Jahren
neuerbaute , herrschaftlicheDM-M
GMW-

llllllS
Knorrftraße 1, Wilhelms¬
haven, der Neuzeit entspre¬
chend und an bester Lage,
steht zum Verkauf . Schrift¬
liche oder mündliche Ange¬
bote sind zu richten nach
Zeder i . O«, Schlosserst». 18.

2«M .W !e
(dunkel gebeizt) preiswert
zu verkaufen.

Mühlenweg 48, Hl.

Zu verkaufen«ine best« »

W
so gut wie neu, sehr solide
gearbeitet , bestehend aus
Herrenzimmer , Eßzimmer,
2 Schlafzimmern , Küche,
Korbmöbel usw. Näheres
durch Moorvach , Krön-
prinzenstraße 22.

Zu verkaufen:
L eich. Wanduhr
L eiserne weiß lackierte

Kimderbettstelle
S bronz. Kronleuchter

für elektr. Licht
L Puppen-Svortwaaen.

Friedrichstraße 20, Part.

klü»MUMM
mit guter Bereifung billig
n verkaufe».
.lenweg Block 12 Nr.6

Ein schöner, großerlkaninchenftaü
u. ein Herrenüverzieher
zu verkauf.Müllerst .35, I .r.

Gut erhaltener

zu verkaufen. Gökerstr .188.

6 > > '.

(Weichblei) werden gekauft
Kronprinzenstraße 22.

Zskl - unäMöin-

^lascllLN
kaust zu hohen Preisen

Vonlinon,
Rüstr . II , Paulstratze 4.

Zu kaufen gesucht ein

Gasherd
mit Backofen. Angebote
mit Preisangabe an See-
Hans» Kronprinzenstr . 22.

Gut erhaltenes

MW«
zu kaufe» gesucht. Angeb.
erbet , an W . Sndmann,
Königstraße 88, III.

Mein Lager
in modernen

pelzwaren
Ist zur Zeit noch reichhaltig . Ersatz
kann in clen meisten Zettsorten nicht
mehr beschafft roertten. wo cliefes
noch möglich, nur zu ganz beträcht¬
lich höheren Preisen. Ich empfehle
cleshalb baldigen Einkauf u. bitte
um zwanglose Besichtigung meine«
Lagers . <r»D

Pelz - Spezjalhclus
. . . ' > sssssssss^

Nucl.van Mclett
vismarckftratze St

Vvifchen Parkeingang und Gökerstratze.
Zernsprecher7SS.

Pelz-Umarbeitungen
werden fetzt angenommen . «Ale Arbeiten
werden in eigener werKstdtte am Platze durch
geschulte ZachkrSfteausgesührt . «saswrcwrwMw

Wolf- oder Schäferhund
G . Sporreiter . Horsten.

Qstfrissland.

Erfahrenes u.zuverlässige^
Alleinmädchen

gesucht zum 1. Okt. wegen
Heirat des jetzig.Mädcher

Frau Geldinacher,
W'haven , Kaiserstraße 34.

AU WWl,
gesucht. Zu melden abends
zwischen 7 und 9 Uhr.
Rüstringen , Werststr. 9, I.

Suche für sofort mehrere
Elektro«Monteure für
ganze und halbe Tage.

A. BinarschNack'
Börsenstraße 79.

Gesucht auf sofort ein
ordentlicher

KmlM
Herinan « Onnen,

Gökerstraße 18.

Ges. z.l .Okt.einjüngeres
Mädchen fürd.ganz.Tag.,
welches zu Hause schlafen
kann. Kurzestraße 24, I.

Ztellenzeriillie
junges Mädchen sucht

auf sofort

Stellung
im Geschäft oder Büro.
Gute Zeugnisse vorhanden.
Angebote an Schüller,

Kronprinzenstraße 22.

entlaufen
8IM LkllW
ohne Halsband entlaufen.
Rückgabe geg. Belohnung.
Kapitän -Leutnant Böhm,

Kaiserstraße 78.

Verloren
Verloren grünes Kinder-
kape in Badeanst - b. d. 1.
Einfahrt . Geg .Belohn , ab¬
zugeben Wilhelmstr . 6, tl.

Verscliieileiie!
Kriegerfrau
sucht irgendw . Heimarbeit.
Gschwendter, Neu-Abbiken»

hausen b. Heidmühle.

(Friedensware ) geg. Tep¬
pich einzutauschen.
"listr ., Schillstr . 18. II . M.
Wer erteilt Ob .-Btsm .-Mt.

GM-DilMMI«
DeilM-MMM
Offerten an Esters , Kron-
prmzenstraße 22. .

rsmektt
4 bis Sräumige Wohnung
Part , mit einer Iräumigen
in der 2. Etage . Gefl . An
>ebote erbet , an Ol ' ' "
Nüllerstraße 4L, I

Zwei anständige

Mädchen,
30 u. 25 I . alt , denen es
anjeglicherHerrenvekannt-
schaft Ult , wünschen auf
diesem Wege 2 nette Herren
pass. Alters kennen zu ler¬
nen. Gefl . Zuschriften an
Friedrichs , Ann.- Annst.
Frier , Gökerstraße 85.

MM
in nur bester Qualität.

WWlHi-W
für

W-Ml -N-M
Keine Preiserhöhungl
- Vorjährige Preise -

OWItllrelliiiM.
Marktstraße.

kaufe und tausche um.
Wilb.Koch. W-havstrM.

l^ lur 3 löge:
Au» unserer ttronenklssse!

Vrams in 5 Kmen.

G

«iiness
dljlitär -amtlicner dum.

*

Drama in 4 Kicken.
In äer Hauptrolle ckie beliebte Lerlinsi

Künstlerin Nsnni Neioov.

Oer grossen Lrkolge wegen nock3 »ege
diur 7 .30 vkr

1. ckilm unserer flrsnr -tioker -Lerie 1913-19

Drama in 4 Kicken
verkaZt und inszeniert von ? rane lloker.

ÄstM/M.AnkeeeiM
KeaL -rM , DeukscL , Äe ^ oA-'ar -Lrs, L -'rs/ 'EoEf,

rr-ra KrmckoK -'r/k.
§sske M/o/As . MisstAö ^ rsr'se

Ko/rÄ/sr »noua// . 16

c5öa 'eirri § steü § sö S. _

?re !tsß , äen 27 .8 sp 1.,slr 6nös 8,15
im Zasle 6es parkksusesr

ries Lluttgsrler
VolcslquarLetts:

ttsmmerssngerin Emms 'Lester ( Loprsn)
ttsmmsrssngsrin ^ lsts visstsj ( ^ II)

ttonrertssnger tterm . Achermsnn C? enor)
Professor Ludw . keuerlsin ( Lsg ) .

Am plügsl : Ernst Lchsctzt.

liarten im Vorverirauk ru S,t>0, 2,50, 2,00 und 1,00
kflark in L. I.obses öuchbancklunß , kkoonstrasse unck
in klisme ^ers Dißarrengsscbäkt , Ecke Licker - unck
Lismsrckstrasse , sowie an cksr /tbenckkasse.

l.oi»ieilller MMÜMk Süll
leiMer IsülMM»

- aick kür Personen sUer b
ässssnleibe . iflelckungen s
nsI - Kßentur cksr Ltuttsai
k Kisliii «, tzkillieimsn-

bietet sick kür Personen sUer iireise wsbrenck cksr
9. itrissssnleibe . iflelckungen erbittet so kort  ckie
Qenersl - Kßentur cksr Ltuttsartsr Versickerungen
I*snk liiisliu « , Rkillieimsnsven , peterstr 27

Delspkon 908.

Sofort oder später

zainilienwohnuilg
jeder Größe gesucht.

Angebote Kaiserstraße 32, I ., bei Peters.

114 MOVLMM Vdl0
KdlDlflM KVSkVMlMV

0LLir8ictt7ucttE OK088L
LV88 'LELj .M08 ^ U ^ L

VIUiri .« S»»VLI«. ÜÜKLWr«. 18

UMZKM9



>: «Mkml SektkM.

§p>e^
Loks Wilbölmskaveasr1 NNN VIAkvol «altssteile äsr Nüst

-:- Lliuu riaiLvr ringer 8trassendaiin.«I. Werftstrasss-:-

W tote Lsnt!
9. Abenteuer äes derükmten Kat Ankeim . Reardeitet unä
inszeniert von WMsm Kskn . 4 groge Akte,
kst Ankeim - V» >-I Auen.

äteses
- ^

tvisr ^

Lê °^ e ^ s »»°

ÜM Willige!
Kolvssal -Kustspiel in 4 grogen Akten.

t . i» s Vüeine , äie äurck tkr anmutiges unä iiebenswüräiges
8piel überall entrückt , Kat «lie ttauptrolle in äiesem präcktigen
Rilm übernommen , als kiktjunge reizt sie so reckt vielter ibr
groges Können als mtmiscke Darstellerin . Die weitere 8e-
setzung cler ltollsn «turck dsäeutencle Künstler , in äer tlaupt-
sacks Vsi »> Sevlsv »»» svks , geben äie Erklärung kür <ten
Romdenerkotg clieses Scklagsrs , aessen brillante ttanäiung mit

Legeisterung ausgenommen weräen wlrä.

«klevvolllkolittmlele
im Psi -Itknus.

»os »i»vr « t » 8 , Lvi » LL . Svptdr . ,
»dsnäs 8.15 Ukr-

Sckauspiel in 4 Akten
von Hermann Luäermann.

Vorverkauk in Kokses Ruckkanälung unä
Niemsyers 2igarrengesckäkt , Rismarckstr.

Nordseestation.
Zeven MitMoch nachmittag unv abends:

onzert
krll , Vmvlv.

llottz!
vtzllMtz8 ÜM8
äirekt am tiaupt-

baknkok.

Nönekelieriittr .»
o. o . v.

» » « » » » » » : » » » » » » »

^ kcckt » oläsne ^z^ranrinFeg
Nur in massivem Ooläs —»

W Rests , fugenlose Auskükrung » 8
SU Alle Weiten auk Kager
^ Qravierung sokort unä kostenlos ^

N Wilkelrnüsmien »
^ Juwelier unäQoläsckmieä A
W dlarktstrage 10 NsrktsragsIV W

NkLilWellLmAkll
POI » , « KM

Wll - «. MIMM
MrMillerW
zahlen hohe Preise.

» . MMM,
Roonstraße76.

Hofeingaug Kasernenstr.
Ferner . SSV.

Rck« Orenr - u. Rremer
Strage.

VLglivk«
MrieüeliunrL
<tie stimmbeg . Operet-
len - u . kleäersLngsrin,

sowie äas übrige
WsUM -Ml « !

Dauerkarten ksbsn
Gültigkeit!

Feldbahn
lose u. montiert , auch Wa-
gen,Weichen,Drehscheiben,

sowie

Lokomotiven
Dampf » od. Benzol kaufen
Futter -Hirsch tk Co.,Berk « « . SV.

»Mkl
kauft zu hohen Preisen
Heinr. Mütter

Juwelier,
Ecke Roon - u-Friedrich-

stratze.

Französisch—Englist
St .1M .,Einz.-Utr .2 M-Off.
anKorb .Kronprinzenstr .22

j I. t I' .!

IKa » L Lnz ; «
in dsillen kksatsrn äs» überaus grosse romantlrvke kllmwork

ürsma in S Akten. — Verfasser unä Spielleiter: Karl iieinr «ellaaä.
Dsr rart so grossen » Befall »uLgSQorQmsQe' k'llra von RvirlL
„Ovv IristorksolLLQ rnoäsruon l̂ol .lveo vsi 'Iansl; ruiä LN-
«risillerd, sns-ü.Û t Lis üsselLlsirt « «urse ILrlrLäiiLg, äis ürrsW oig «;Ql.11olivrl
VLtsi ' äoreli Hass unä lQtrLgusD äns ltsdsn Lostots unä äis .lajii 'kunätzrts
syÛtsr srnsni bisssersidssItLer . ävr kobmisäbs -ro LronLS vrünäsn vilT , Lu
äitz Hünätz ^ oiurut . 2weL k r̂kkueu sinä «v» ä !o IkLsi' eins besonäsro NolLe
kpislsn : äis eine , es LLrn su rauben , er »Ls versolunLbt , äie anäers , es
unter 6 «Labr äes eigenen Lebens Slu retten . 77nä als äsr Lrkinäer es enü-
liob . besitst , verrnag er rnit äsni kostbaren Dssexrt gers .6e ärs ^ akts ber-
LUstellsn , <äie Deutseblanä Lin LrLegs Fegen «einen veblirnrnstsn ^ einä äis

grbsstsn Dienste leistet : äes ^ orxsäo.

ÄL/ÄLUj)
Lin ungeriseber Liedssroinsn

Ln 1 Vorspiel unä S ^ kten.
LsrrlLebs LLläsr au » äsra Leben äsr
ungsrisebsn Vussta -Lsvobner mn-
rabrnsn eine Lanälung voller Sv «n-
nung unä Qsmttt . D ^ e Ssslenkon.
LULt einer »obbnsn Dnsarrn , äls
Lvisoben ävr Liede Luin Vater unä
äsin bbitnns LbrSs Lerrsns vkblsn

Oer L, Llbn
äer L!4A8V -2ILWK .Seris 1S18-1S:

ÄÄAlM
Lustspiel in 8 ^ ktsn.

LiLgsrin äsr LauptroilsL»t äl»r»l-
LSnäs Llann̂2isnsr.

v . l>

N « LdA
LwZMÄ»

Lin Spiel Ln Diläsrn unä Versen in !
4 ^ kten . : Der einzige blsbsr er-
soläsnentz kaul -Wegensr -LLIrn 1913.
ln ä . Lauptrollen LAäs Salrnono vs

unä kaul VVeLener.

AmMM
Lebauspiel in 4 Lktso-

Läv .Drautrnsnn als LauptäLrstsNsr
Din 8abauspivl,ässssnNabinen einer
reiebbs ^ sblsn , rornanbstt sugs-
«ebnittsnsn u . boobärarnatisob ge¬
steigerten Lanälung slnsganLs 7Veit
von Direkten unä uderLeugenäs Rv-
Llexs sssl . Dntlrüllungsn oktsndart.

IVl0 ^ 0 ?OI_
Reruspr . Züv (Mlkslm Quinting ) Rornspr . 500

k4orgsn riittvvoctr , 6en 11. September unä
Donneret «», äen 12. September -

KmMÜiWsi-SIieiiile
5ekr Zewskltes Programm , kleine Ztreiekmusilc.

Eintritt krei. — Regina ? Dkr.

M !lS ^ « lW!«̂ SNW » S ^ lWi ^ MW IW

kicnr 5piHu
l üd Keule dis vinsvk !. llonnöp8tzg -!

I . film
unserer franr -Kofer -Lerie lS!8/>g

Drama in 4 Akten,
vertagt u. inszeniert von Lranr Koker.

in äer Hauptrolle

Wspnsn  l < ? ÄU88.

l > u s ' ^ nnongs
in

SS

Lntrückenäes kustspiel in 3 Akten.

! Ino lonüiinv äer berükmte Detektiv,in»einemneuest .Abenteuer

Detektiv -Drama in 3 Akten

LiskstkskurZsr 8 oi
Jeden Mittwoch und Sonntag: I

Slnvivk - ÜonLsr!
ES ladet freundlichst ein V . Kei »ke»>

VoässsnLvigv.
Am S. September , nackmittags 1 ^

>entsckliek piottlick unä unerwartet mem«
liebe gute Rrau , unsere treusorgsnäe

I lautier , Lckwieger - unä Qrogmutter

(Zissins Ltulksn,
geb . Aggen,

im Alter von 52 äobren.
Der ? all triktt uns besonäsrs sck«A,

l äa tkr vor kurrem etne l 'ockter im ü»e
I von 19 äakren in äsn l ôä vorsusglng

In tieker Iraner-
Vtt . SEuItrsn ^Alex RtuIIcsn unä kro">

ged . tteiäorn
Von» 8ituII»«n8tuvr «n
Vtisottor Ltukiren.

I Die 'lrsusrsnäackt ist am brsitaß . ^
13. September , nackm . 3 Dkr , in äer Kap ,
äes neuen stäät . Rrisäbokss , ansckliev
äle Reisetrung.

kastsplsi kartensteln.

Reute u.kolgenäe läge

Zckwank in 1 Akt
von P.Rartenstein

Rierauk

ver !M «l»
ZLi« Mvle

LckwankinSAKten
von p . rlsrtenstsin

kaucken verboten ! !

Auskunfts-
Büro Max Schimmelpfeu-
uig , G .m.b. H.,mitDetekt .-
Abteilnug , jetztBerli « W.,
Kurfürstendamm 17.

o w . r . 8 . ü.
Mttwoch , 11. Sept .,8 Uhr:

I . R . uud llk S.

küstrlagaa. L.V.
Mittwoch,denLI.d. M.

abends 8 Uhr:
Versammlung

bei K. Rath.
Der Vorstand.

kllMlllit.
äeäsn Aden» ,

Rintritt frei.
SsnMIivkv Vl/sinstuds.

rote », weihe, je 1 Million,
hat abzugeben
H. F . Kistner . Lehe.

vsnUssaung.
Allen äsnsn ,als unserer

lieben blutter , äer tVitwe
kmma Vwars , äss 0e-
lsit rur letzten Uuks-
stätts gaben , sowie kür äie
vielen Kranrspenäen sa¬
gen wir kjsrmit unseren
innigsten Dank.

Via traoernäsn kinäer.

ÜMWW.
bür äie vielen 8e-

weiss kerrlicker "keil-
nakme snläglick äes
tlinscksiäsns unseres
lieben psul  sagen
allen innigsten Dank.

kWÜIe Iklliek.

ülsokruk!
, Kack sckwerem keiäen versckieli
7. ä . blts . im kararett Kiel -Mk äer

s»>

Wir verlieren in >bm einen kr!sä>̂
. Okkirier. äsr mit ganL besonäsrer
unä klebe an seinem Reruk King, una >
lieben Kameraäen . Sein Anäsnken >
lieb unä teuer » unä wir weräen es w >

!kalten.
GIsn «»,

Kapitän rur See . .»gz.
unä Kommsnaant eines Kinien-M

Werl,» GchriMeitunauud. Druck von Tb. Süst . WilbelmShavrn. KronvrjMMstrnke.«« .
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